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LUDWIG enn! sıch In der einschlägıgen L.ıteratur seines Ihemas aus, hat umfangreiche
Archıivstudien In England und Westafrıka getrieben und auch entlegene Ressourcen nıcht
verschmäht Er diskutiert seiınen Gegenstand international und ökumenıisch, wa den Subjekt-
charakter se1ines hıstorischen Gegenübers und findet en reifes und abgewogenes Urteil.

Bırmingham Werner storf

Masson, Joseph: Mystiques d’Asıie Approches el reflexions, Descl  ee de Brouwer Parıs 1992;
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Der eKannte Professor der Gregoriana JOSEPH MASSON faßt mıt dieser Eınführung In dıe
Mystık eın C seiner langjährıgen Bemühungen dieses eld vergleichender Relıgionsfor-
schung9 wobe1l vermutlich zugleıch verschiedene, unterschiedlichen nliassen ent-
tandene Ausarbeıtungen zusammengeführt sınd. Das ur siıcher für Eınleitung und eıl
gelten, dıe VON unterschıiedlichen Frageansätzen her VON der edeutung der Mystık, ihren
Verstäindnisweisen SOWIEe den Eınstellungen und ugängen ihr handeln eıl 1-IV schreıten
dann nacheinander den Hınduismus, den Buddhısmus und beı der etonung Asıens 1Im Tıtel
des Buches ZunaCcCNAs:! eher unerwartet den slam ab Es werden In leicht historisıerender Weise
dıe klassıschen €es!  en der jeweılıgen relıg1ösen Erfahrungswelt bzw Mystık vorgestellt, ohne
jedoch dıe Entwicklungen In dıe Gegenwart hıinein verfolgen. Die zeiıtgenössischen Ersche1-
nungsformen kommen entsprechend leider nıcht ZUuT Sprache Die Literaturhinweise beschränken
sıch auf französıschsprachige Veröffentlichungen. Das uch enthält aufs keine
Eınsıichten, alßt sıch aber als erste Eınführung In das Feld empfehlen.

onn Hans Waldenfels

Mesa, Jose de Magınhawa den (Grott des €ells erfahren. Theologische Inkulturatıion auf
den Philippinen (Theologıe der Drıtten Welt, 17) Herder Freiburg-Basel-Wıen 1992;
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Der Umstand, dal} das Evangelıum immer NEUu sprachliche Barrieren überschritten hat und sıch
Im Kontext prachen und Kulturen als Evangelıum erkennen g1bt, untermauert einer-
seIts dıe grundlegende Kompatıbilıtät des Evangelıums mıt der Identität der betroffenen
enschen als uch se1n Vermögen, Im Kontext jeder Kultur als Evangelıum ıne kreatiıve und
kritische Wırkungsgeschichte anzustiften. JOSE MESA begreıft dıe Aufgabe der Inkulturation
Im Sınne dieser Wechselbeziehung (Kap k 1511) Er legt einen Entwurf kontextueller Theologıe
VOT, dıe Grundworte des Evangelıums auf das Welt- und Menschenverständnıiıs bezıeht, wıe Im
Tagalog, der phılıppinıschen Nationalsprache seiınen Nıederschlag gefunden hat Dıiese Sprache
mıt ıhrem besonderen Welt- und Menschenverständnıis 1efert das Materıal, aber auch dıe
Rahmenbedingungen (19710) denen iıne euec Interpretation der chriıstlıchen Ofscha ıhr
ermögen erweilst, Anhalt phılıppinıschen Verständnis VON Wiırklichkeit gewınnen und
dieses Verständnıis Im Sınne chrıstlıchen aubens schöpferisch (206ff)
Dabe!1 geht (Kap Z 441Yf) nıcht darum, eın schon ewuhtes NUunN fürsorglıch für

andere denkend übertragen. Der Verfasser vertritt als Grunderfordernis theologıischer Arbeiıt
Inkulturationsprozeß das zunachs fällıge, respektvo wertschätzende, erforschende Hören:

Erforderlich ist nıcht NUur iıne emotıionale Aufgeschlossenheıt für die Grundwerte der Fılıpınokul-


